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Schafflund am 17. Juli 2017 
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Langfristige Sicherung von  

Versorgung und Mobilität in  

ländlichen Räumen 

 

Sachstand in der  

Modellregion Schleswig-Flensburg 
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Das Modellvorhaben 

 

 
Bundesweit waren 91 Landkreise 

teilnahmeberechtigt 

Landkreise, die vom 

demographischen Wandel 

überdurchschnittlich betroffen sind 

In SH: PLÖ, RD-ECK, SL-FL 

Auswahl von 18 Modellregionen  

Laufzeit: Anfang 2016 – Juni 2018 

Förderung: 350 T EUR 
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1. AG- 
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19.9.16 

Pilotraumphase 

Vertiefende Arbeit zu Versorgungs- und 

Mobilitätslösungen in 2-3 ausgewählten 

Kooperationsräumen („Piloträume“) und Schärfung 

des Kooperationsraumkonzeptes 

Juni 2017 Mai 2016 Jan 2018 Apr 2018 

Vorbereitende Phase 
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(Kooperationsraumnetz) und Auswahl von 
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der räumlichen Abgrenzung von 

Kooperationsräumen 

(Kooperationsraumnetz) und 

integriertem Mobilitätskonzept 
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Teil A 

"Ankerorte" 

Methodisches Vorgehen 



Grundsätzlicher Vorschlag zur  

Identifikation von Ankerorten  

(über „Leitinfrastrukturen“) 

Diskussion und Plausibilisierung des  

Vorschlages und der Zwischenergebnisse 
Januar 2017 

Projektteam „LaSiVerMob“  

(Kreis SFL + gutachterliche Begleitung) 

Workshop-AG,  

kommunalpolitischer Beirat, Ämter  

März 2017 

Überarbeitung des methodischen  

Ansatzes auf Grundlage  

der Diskussionsergebnisse 

Diskussion der  Zwischenergebnisse, 

Erarbeitung von Hinweisen  

zur Bepunktung  

April/Mai 

2017 

Detaillierte Überprüfung der Ergebnisse, 

Stellungnahmen der Ämter 

Detailüberarbeitung der Indikatoren  

und der Bepunktung  

auf Grundlage der Hinweise 

Juni 

2017 

Diskussion und gemeinsamer Vorschlag  

einer „Standortstruktur Ankerorte" 



 

 

Schritt #1: Identifikation potenzieller Ankerorte anhand von vier „Leitinfrastrukturen“ 

» Hausärzt/innen 

» Grundschulen 

» Lebensmittelversorgung 

» Kindertagesbetreuung 

 

Schritt #2: Einschätzung der „Stabilität“ der Versorgungssituation in den   

    einbezogenen Bereichen  

 

Schritt #3: Bildung eines Gesamtindikators „Stabilität“ 

Alle vier vorhanden 

Drei von vier vorhanden (inkl. Grundschule) 



Standorte der „Leitinfrastrukturen“ im Kreis Schleswig-Flensburg 

Allgemeinmediziner 

Grundschule 

Nahversorger (Lebensmittel) 

Kindertagesstätte 

Leitinfrastrukturen 



Schritt #2 

Stabilitätsindikatoren 



Allgemeinmediziner im Kreis Schleswig-Flensburg 

Allgemeinmediziner 

Grundschule 

Nahversorger (Lebensmittel) 

Kindertagesstätte 

Leitinfrastrukturen 



Stabilitätsindikator  

"Hausärzte" 
Anzahl der Mehrbehandlerpraxen 

(Praxen mit mindestens zwei Medizinern) 

Keine ≥1 

Anzahl der 

Hausärzte im 

Alter bis 60 J.  

am Ankerort 

>2 4 Punkte 

2  3 Punkte 4 Punkte 

≤ 1 1 Punkte 2 Punkte 

Kein Hausarzt 0 Punkte 

Anregung/Hinweise aus den 

Kleingruppen im März :  

• Berücksichtigung medizinischer Ver- 

sorgung i.S.v. Bündeln (Apotheken, 

Therapeuten, Physio, etc.) 

• Gewichtung Indikator Ärzte zu hoch  

(bzw. sollte niedriger als  

Nahversorger gewichtet sein) 

*) Ärzte im Alter von über 60 Jahren werden selbstverständlich 

mitgezählt und auch bepunktet – etwa wenn sie mit einem jüngeren 

Arzt in einer Mehrbehandlerpraxis sind  



Stabilitätsindikator  

"Hausärzte" 
Anzahl der Mehrbehandlerpraxen 

(Praxen mit mindestens zwei Medizinern) 

Keine ≥1 

Anzahl der 

Hausärzte im 

Alter bis 60 J.  

am Ankerort 

>2 4 Punkte 

2  3 Punkte 4 Punkte 

≤ 1 1 Punkte 2 Punkte 

Kein Hausarzt 0 Punkte 

+ 1 Zusatzpunkt „Vielfalt“ 

sofern mindestens 2 der folgenden Angebote zusätzlich vor Ort sind 

 

Apotheke 

Ergotherapeut/Logopäde/Physiotherapeut 

Zahnarzt 

Kinderarzt 

*) Ärzte im Alter von über 60 Jahren werden selbstverständlich 

mitgezählt und auch bepunktet – etwa wenn sie mit einem jüngeren 

Arzt in einer Mehrbehandlerpraxis sind  



Stabilitätsindikator "Hausärzte" 

Begründung 

Grundsätzlich gilt: Je mehr Hausärzt/innen am Ankerort desto besser 

Zusätzliche Stabilität verspricht, wenn diese >60 Jahre alt sind 

Zudem erhöht das Vorhandensein weiterer Ärzt/innen am Ort  

die Wiederbesetzungswahrscheinlichkeit von Arztsitzen 

Die Chancen zur Gewinnung medizinischen Nachwuchses sind nach aktuellen 

Studien insbesondere in Praxen gut, in denen Ärzt/innen gemeinsam tätig sind 

 

 

 

 

 



Grundschulstandorte im Kreis Schleswig-Flensburg 

Allgemeinmediziner 

Grundschule 

Nahversorger (Lebensmittel) 

Kindertagesstätte 

Leitinfrastrukturen 



Stabilitätsindikator  

"Grundschule" 

Anzahl weiterer Grundschulen  

innerhalb des (eindeutigen) Einzugsbereichs 

mit weniger Schülern  

≥ 3 2 1 0  

Zahl der 

Grund-

schüler 

am 

Ankerort 

> 125 5 Punkte 

110 bis 125 4 Punkte 3 Punkte 

95 bis 110 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte 

80 bis 95 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte 1 Punkt 

≤ 80 0 Punkte 

Anregung/Hinweise aus den 

Kleingruppen im März:  

• Berücksichtigung der gesamten 

Schullandschaft am Standort  

(Vielfalt) 

• Verknüpfung Kinder-/Schüler- 

zahlen in Kita und 

Grundschule  



Stabilitätsindikator  

"Grundschule" 
Anzahl weiterer Grundschulen  

innerhalb des (eindeutigen) Einzugsbereichs 

mit weniger Schülern  

≥ 3 2 1 0  

Zahl der 

Grund-

schüler 

am 

Ankerort 

> 125 5 Punkte 

110 bis 125 4 Punkte 3 Punkte 

95 bis 110 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte 

80 bis 95 4 Punkte 3 Punkte 2 Punkte 1 Punkt 

≤ 80 0 Punkte 

+ 1 Zusatzpunkt „Vielfalt“ 

sofern mindestens 2 der folgenden Angebote zusätzlich vor Ort sind 

 

Weiterführende Schule 

Kreismusikschulstandort 

VHS-Standort 

Ganztagsangebot 

Dänische Schule 



Stabilitätsindikator "Grundschule" 

Begründung 

Mindestschülerzahl für eigenständige Grundschule: 80 Schüler/innen 

Weitere Grundschulen im Einzugsbereich können – im Falle einer Schließung 

aufgrund der Unterschreitung der Mindestschülerzahl für Außenstellen von 

aktuell 27 Schülern –  

ein zusätzliche Schülerpotenzial für den Schulstandort am Ankerort darstellen. 

Da aber nicht immer 100% der verbleibenden Schüler/innen die Grundschule am 

Ankerort anwählen werden, wird jede kleinere Grundschule im Einzugsbereich 

15 eigenen Schülern gleichgesetzt. 

Sonderfall „Silberstedt“: Keine Grundschule, aber Gemeinschaftsschule 

 3 Punkte 

Sonderfall Süderstapel/Norderstapel: GS in Norderstapel wird für Süderstapel 

bepunktet 

 

 

 



Nahversorger (Lebensmittel) im Kreis Schleswig-Flensburg 

Allgemeinmediziner 

Grundschule 

Nahversorger (Lebensmittel) 

Kindertagesstätte 

Leitinfrastrukturen 



Stabilitätsindikator  

"Lebensmittelversorgung" 

Umgebung 

Weitere Märkte der  

Kategorie 1 und 2  

im Umkreis von 10km 

Kein weiterer Markt  

der Kategorie 1 und 2  

im Umkreis von 10km 

am 

Ort 

Kategorie 1: EKZ oder 

mehr als eine Kette mit 

hoher Verkaufsfläche 

4 Punkte 5 Punkte 

Kategorie 2:  

Eine Kette mit  

hoher Verkaufsfläche 

3 Punkte 4 Punkte 

Kategorie 3: 

Kleinbetrieb (Kette  

oder selbstständig) 

1 Punkt 2 Punkte 

Kein Nahversorger 0 Punkte 

Anregung/Hinweise 

aus den Kleingruppen im März: 

Nahversorgung  

sollte größeres  

Gewicht erhalten  

als Ärzte 

VKF = Verkaufsfläche 



Stabilitätsindikator  

"Lebensmittelversorgung" 

Umgebung 

Weitere Märkte der  

Kategorie 1 und 2  

im Umkreis von 10km 

Kein weiterer Markt  

der Kategorie 1 und 2  

im Umkreis von 10km 

am 

Ort 

Kategorie 1: EKZ oder 

mehr als eine Kette mit 

hoher Verkaufsfläche 

4 Punkte 5 Punkte 

Kategorie 2:  

Eine Kette mit  

hoher Verkaufsfläche 

3 Punkte 4 Punkte 

Kategorie 3: 

Kleinbetrieb (Kette  

oder selbstständig) 

1 Punkt 2 Punkte 

Kein Nahversorger 0 Punkte 

VKF = Verkaufsfläche 

+ 1 Zusatzpunkt „Vielfalt“ 

sofern beide der folgenden Angebote zusätzlich vor Ort sind: 

 

Bankstandorte 

Poststandorte 



Stabilitätsindikator "Nahversorger (Lebensmittel)" 

Begründung 

Es wird unterstellt, dass durch die Standortpolitik der großen Vollsortiments- bzw. 

Discount-Ketten im Lebensmitteleinzelhandel dieses Marktsegment 

weitestgehend bereinigt ist (daher höhere Stabilität) 

Sollten Einkaufszentren mit mehr als einem Nahversorger und weiteren 

Geschäften an einem Ort bestehen, führt dies aufgrund der Bündelung und des 

Kundenpotentials zu einer weiteren Stabilität, zumal diese Einkaufszentren im 

ländlichen Raum häufig erst in den letzten 15 Jahren entstanden sind und somit 

die Entwicklung und Standortsicherheit mit eingepreist sind. 

Die Konkurrenzsituation wird durch eine Bestimmung weiterer Märkte der 

Kategorien mit hohem Kundenpotential im Umkreis von 10km bestimmt, sodass 

eine Konkurrenzsituation zu einer leichten Abwertung führt. 

Ein besonderes Risiko der Schließung besteht bei selbstständigen 

Einzelhändlern bzw. Einzelhändlern von Ketten mit Fokus auf kleinen 

Verkaufsflächen 

 

 



Allgemeinmediziner 

Grundschule 

Nahversorger (Lebensmittel) 

Kindertagesstätte 

Leitinfrastrukturen 

Kindertagesstätten im Kreis Schleswig-Flensburg 



Stabilitätsindikator  

"Kita" 

Angebot 

Keine 

Nachmittagsbetreuung 
Nachmittagsbetreuung 

Kapa-

zität 

≥100 Kitaplätze 2 Punkte 3 Punkte 

<100 Kitaplätze 1 Punkt 2 Punkte 

Keine Kita 0 Punkte 

 

Anregung/Hinweise aus den  

Kleingruppen im März:  

Berücksichtigung von Platzzahlen 

sowie Betreuungsdauer/Öffnungszeiten 

 



Stabilitätsindikator "Kita" 

Begründung 

Je mehr Kita-Plätze aktuell bestehen, desto wahrscheinlicher ist es, dass auch 

langfristig eine Kita am Ort besteht 

Zusätzliche Attraktivität durch Nachmittagsbetreuung 

 

 



Stabilitätsindikator  

"Bahnanschluss" 

Lage des Bahnhofes 

in Randlage 
Fußläufig zum zentralen 

Versorgungsbereich 

An-

bindung 

Bahnanbindung 2,5 Punkte 3 Punkte 

Reaktivierbarer 

Bahnhof *) 
0,5 Punkte 1 Punkt 

keine Bahn- 

anbindung 
0 Punkte 

 

Anregung/Hinweise aus den Kleingruppen 

im März:  

•Berücksichtigung von Linien mit 1-h-Taktung /  

Kriterium „Schnellbus“ durch Taktung ersetzen 

•„Reaktivierung“ von Bhf. Zu hinterfragen 

ggf. nur an in Betrieb befindlichen Strecken  

•Bahn/Bus: „sowohl-als-auch-Berücksichtigung“ 

 

*)  nach Maßgabe der Arbeitsgruppenteilnehmer/innen werden nur 

die potenziell zu reaktivierenden Bahnhöfe bewertet, die an aktuell 

durch Personenzüge bedienten Strecken liegen 



Stabilitätsindikator "Bahnanschluss" 

Begründung 

Sicherung der Anbindung an übergeordnete Arbeitsmarkt- und 

Versorgungszentren 

In Schleswig-Holstein werden derzeit alle Strecken im Stundentakt bedient 

Eine Bedienung weist damit auf ein entsprechendes Nachfragepotenzial hin 

Berücksichtigung der Möglichkeit vom Bahnhaltepunkt auch fußläufig 

Versorgungsgelegenheiten zu erreichen („fußläufig zum zentralen 

Versorgungsbereich“ vs. „in Randlage“) 

Würdigung der grundsätzlichen Möglichkeit, einen Bahnhalt im Personenverkehr 

zu schaffen („Reaktivierung“) 

 

 

 



*)  nach Maßgabe der Arbeitsgruppenteilnehmer/innen werden nur die potenziell zu reaktivierenden 

Bahnhöfe bewertet, die an aktuell durch Personenzüge bedienten Strecken liegen 

Bahnhaltepunkt 

Bahnnetz 

Bahnverbindungen im Kreis Schleswig-Flensburg 



Stabilitätsindikator  

"Busanschluss" Lage der Bushaltestelle(n) 

 in Randlage 
Fußläufig zum zentralen 

Versorgungsbereich 

An-

bindung 

Busanbindung 

im Stundentakt 
1,5 Punkte 2 Punkte 

Busanbindung 

(unregelmäßig) 
0,5 Punkte 1 Punkt 

keine 

Busanbindung 
0 Punkte 



Stabilitätsindikator  

"Busanschluss" 
Lage der Bushaltestelle(n) 

 in Randlage 
Fußläufig zum zentralen 

Versorgungsbereich 

An-

bindung 

Busanbindung 

im Stundentakt 
1,5 Punkte 2 Punkte 

Busanbindung 

(unregelmäßig) 
0,5 Punkte 1 Punkt 

keine 

Busanbindung 
0 Punkte 

Für Gemeinden mit unregelmäßiger Busanbindung 

bis zu 1 Zusatzpunkt „Bedienhäufigkeit“: 

 

- bei 14 bis unter 28 Servicefahrten pro Wochentag (+0,5 Punkte) 

- bei 28 und mehr Servicefahrten  pro Wochentag (+ 1 Punkt) 



*)  nach Maßgabe der Arbeitsgruppenteilnehmer/innen werden nur die potenziell zu reaktivierenden 

Bahnhöfe bewertet, die an aktuell durch Personenzüge bedienten Strecken liegen 

Busverbindungen im Kreis Schleswig-Flensburg 

Busnetz 



Stabilitätsindikator "Busanschluss" 

Begründung 

Regelmäßige Busanbindung im Stundentakt durch eine Linie bedeutet eine 

besondere Angebotsqualität und Verlässlichkeit 

Grundsätzlich gilt: Je mehr Abfahrten, desto besser 

Würdigung des Angebotes in Gemeinden, in denen mehrere Linien die 

Busanbindung verdichten 

Berücksichtigung der Möglichkeit vom Bushaltepunkt auch fußläufig 

Versorgungsgelegenheiten zu erreichen („fußläufig zum zentralen 

Versorgungsbereich“ vs. „in Randlage“) 

 

 

 

 



Stabilitätsindikator "Einwohner"  

Ankerort plus Gemeinden des voraussichtlichen Versorgungsraums 

Punkte 

unter 1.000 Einwohner 0 Punkte 

1.000 bis unter 2.000 Einwohner 1 Punkt 

2.000 bis unter 3.000 Einwohner 2 Punkte 

3.000 bis unter 4.000 Einwohner 3 Punkte 

4.000 bis unter 5.000 Einwohner 4 Punkte 

5.000 und mehr Einwohner 5 Punkte 



Stabilitätsindikator "Einwohner"  

Ankerort plus Gemeinden des voraussichtlichen Kooperationsraums 

Punkte 

unter 1.000 Einwohner 0 Punkte 

1.000 bis unter 2.000 Einwohner 1 Punkt 

2.000 bis unter 3.000 Einwohner 2 Punkte 

3.000 bis unter 4.000 Einwohner 3 Punkte 

4.000 bis unter 5.000 Einwohner 4 Punkte 

5.000 und mehr Einwohner 5 Punkte 

+ bis zu zwei Zusatzpunkte „Bevölkerungsprognose“ 

 

• unterdurchschnittliche Bevölkerungsentwicklung: +0 Punkte  

• durchschnittliche Bevölkerungsentwicklung: +1 Punkt 

• überdurchschnittliche Bevölkerungsentwicklung: +2 Punkte  



Schritt #3 

Gesamtindikator „Stabilität“ 



Stabilitätsindikator "Leitinfrastrukturen insgesamt" 

Max. Punkte Pluspunkte Berücksichtigung 

Hausärztliche Versorgung 4 + 1 („Vielfalt“) 
Alter der Ärzte (60 J.), 

Gemeinschaftspraxen, Angebotsvielfalt 

Grundschule 5 + 1 („Vielfalt“) 

Anzahl Schüler, Außenstandorte, 

Angebotsvielfalt (inkl. 

Nachmittagsbetreuung) 

Lebensmittelnahversorgung 5 + 1 („Vielfalt“) Konkurrenz, Ketten, Angebotsvielfalt 

Kindertagesbetreuung 3 Anzahl Plätze, Nachmittagsbetreuung 

Bahnanschluss 3 
Bahnanbindung, Lage des Bahnhofs, 

reaktivierbarer Bahnhof 

Busanschluss 2 
+1 

(„Häufigkeit“) 

Anzahl Fahrten, Lage der hauptsächlich 

angefahrenen Bushaltestellen, Takt 

Einwohner 5 
+2  

(„künft. Entw.“) 

Aktuelle EWzahlen, Ergebnisse der 

künftigen Bevölkerungsprognose 

Stabilitätsindikator 

Summe 
27 +6 

Maximal zu erreichende Punktzahl:  

  33 Punkte 



Gesamtbewertung „Stabilität“ 



Teil B 

"Versorgungsräume" 
 

Methodisches Vorgehen 



Schritt #1: Recherche und Aufbereitung bestehender Kooperationsstrukturen  

(in insgesamt 31 Bereichen) 



Fachplanungen 

Raumstruktur und -nutzung 

Fachplanungsübergreifende Gliederungen 

Schritt #2: Gruppierung der in den 31 ausgewählten Bereichen bestehenden 

Kooperationsstrukturen 



Schritt #3: Wichtung der einbezogenen Themen (in zwei Szenarien) 

 

Fachplanungen 

Raumstruktur und -nutzung 

Fachplanungsübergreifende Gliederungen 

max. 200 Punkte 

max. 600 Punkte 

max. 200 Punkte 

 = max. 1.000 Punkte 



Punktevergabe Versorgungsraumkriterien „mit Verwaltungsgrenzen" 
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Punktevergabe Versorgungsraumkriterien „ohne Verwaltungsgrenzen" 
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Ziel der Methodik 
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Zugang für Versorgung und Mobilität für 

alle! Sicherung einer guten 

Erreichbarkeit von wichtigen 

Versorgungseinrichtungen. 

Neue Qualitäten schaffen! Verbesserung 

von Angeboten und Einrichtungen durch 

Bündelung und Vernetzung. 

Für die Bürger in unserem ländlichen 

Raum! Die Lebenswirklichkeit der Bürger 

steht im Mittelpunkt. 
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Hier kommen Sie zu Wort! 
www.gemeinsam-gut-versorgt.de  

 

Aktuelle Aktivitäten im Projekt – Online-Beteiligungstool 

http://www.gemeinsam-gut-versorgt.de/
http://www.gemeinsam-gut-versorgt.de/
http://www.gemeinsam-gut-versorgt.de/
http://www.gemeinsam-gut-versorgt.de/
http://www.gemeinsam-gut-versorgt.de/
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Aktuelle Aktivitäten im Projekt – Online-Beteiligungstool 

Gottorfer Landmarkt, 21. Mai 2017 Internationaler Museumstag, 21. Mai 2017 

Landschaftsmuseum Unewatt 
Pressegespräch am 23. Mai 2017 
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Aktuelle Aktivitäten im Projekt – Regionalkonferenzen 

9. Mai 2017 in Kropp 
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19. Mai 2017 
Bernstorff-Gymnasium, Satrup 

 

Aktuelle Aktivitäten im Projekt - Jugendbeteiligung 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjE9qSKivTTAhWRDBoKHUVNCjUQjRwIBw&url=https://www.computerwoche.de/a/13-goldene-regeln-fuer-small-talk,1888037&psig=AFQjCNE82n_NTfUwZhU5CPyBoIuSpY9P0g&ust=1495012559450245
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19. Mai 2017 
Bernstorff-Gymnasium, Satrup 

 

Aktuelle Aktivitäten im Projekt - Jugendbeteiligung 
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Pilotraumphase 

Vertiefende Arbeit zu Versorgungs- und Mobilitätslösungen in 2-3 ausgewählten Kooperationsräumen 

(„Piloträume“) und Schärfung des Kooperationsraumkonzeptes 

Interessensbekundung 

Pilotraum Arbeitsstruktur Projekt/Maßnahme 

Konzeptentwicklung auf  

der lokalen Ebene 

Konkrete Arbeit im 

Pilotkooperationsraum 

Umsetzung oder Konkretisierung der 

Projektidee 
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Pilotraumphase 

Zwei Interessenbekundungen mit Aussagen zu den Punkten der Checkliste 

eingegangen. 

 

Start in die Pilotraumphase mit den Piloträumen 

 

 Amt Hürup 

 

 

 Amt Eggebek 

 

 

  Auftaktgespräche am 12.7.17 



3./4. Quartal  2017  Pilotraumphase 

 

10. August 2017  Regionale Fachtagung  

  Landesseniorenbeirat Region I 

 

26. September 2017  3. Regionalkonferenz Sozialplanung 

  (Südangeln, Süderbrarup, Kappeln, 

  Kappeln-Land) 

  

7. November 2017   2. öffentliche Fachkonferenz des 

  Bundes in Bad Saulgau, Sigmaringen  

  

November 2017  3. Regionalkonferenz Sozialplanung  

  4. Regionalkonferenz Sozialplanung 

  5. Sitzung WorkshopAG 

  5. Sitzung Kommunalpolitischer 

  Beirat 

 

 

Ausblick 
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Kreis Schleswig-Flensburg 

Der Landrat 

Flensburger Str. 7 

24837 Schleswig 

 

Kristina Hofmann 

Leitung Sachgebiet Regionalentwicklung 

Tel.: 04621-87256 

Email: kristina.hofmann@schleswig-flensburg.de  

 

Geschäftsstelle „Langfristige Sicherung von Versorgung und 

Mobilität im ländlichen Raum“ (LaSiVerMob) 

Email: lasivermob@schleswig-flensburg.de  
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